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Personalentwicklung

EBZ verabschiedet 381 Absolventen 
des Berufskollegs
Am 26. Juni hat das Europäisches Bildungszentrum (EBZ) der Wohnungs- und Immobilienwirtschaft im 
Rahmen einer Festveranstaltung 381 Berufschülern zum Abschluss ihrer Ausbildung gratuliert. Beim direkt 
anschließenden traditionellen Campusfest feierten die Absolventen gemeinsam mit ihren Gästen den Start ins 
Berufsleben.

Mit viel Engagement haben sich die 381 jun-
gen Leute in den vergangenen drei Jahren 
ihren Abschluss als Immobilienkaufleute 
erarbeitet. Sie sind der erster Jahrgang, der voll-
ständig nach dem in 2006 novellierten Berufsbild 
Immobilienkaufmann/-frau ausgebildet wurden. 
Das Besondere an ihrer Ausbildung ist, dass ne-
ben dem komplexen Fachwissen auch verstärkt 

kommunikative Fähigkeiten im Vordergrund stehen. Der Abschluss bescheinigt den 
neuen Immobilienkaufleuten ebenso, dass sie „Vermietungsgespräche gestalten, Kon-
flikte mit Mietern ausräumen, Verkaufsgespräche führen und immobilienwirtschaftliche 
Projekte im Team entwickeln können“, so Schulleiterin Annegret Buch.

Gute Aussichten trotz Wirtschaftskrise
Nun beginnt für die Absolventen der Weg ins Berufsleben, wo sie ihr erworbenes Know-
how anwenden können. Der überwiegende Teil der Absolventen wird von seinen Ausbil-
dungsbetrieben übernommen. „Es gab schon Zeiten, in denen die Zukunftsprognosen 
rosiger waren. Wir können die aktuelle Wirtschaftskrise leider auch an einem Tag wie 
heute nicht ausblenden“, so Klaus Leuchtmann, Vorstandsvorsitzender des EBZ, in seiner 
Rede. Doch machte er dem Nachwuchs Mut. „Der Bedarf an qualifizierten Fachkräften 
wird nach unseren Prognosen weiter steigen. Die Unternehmen suchen ungeachtet von 
allen Krisenszenarien gut ausgebildete Fachkräfte. Wenn Sie also zu denen gehören, die 
von ihrem Ausbildungsbetrieb nicht übernommen werden können, machen Sie sich keine 
Sorgen. Die Branche braucht Sie!“

Die Ehrung der Besten
Hubert Scharlau, Vorstandsvorsitzender der Unternehmensgruppe Bauverein zu Lünen 
und Vorsitzender des EBZ Fördervereins Aus- und Fortbildung, übernahm die Ehrung 
der Jahrgangsbesten und die Auszeichnung der Schüler mit herausragenden Leistungen 
in der Bochum-Prüfung. Diese ist ein wichtiger Pluspunkt für den Lebenslauf der Immo-
bilienkaufleute und ein hilfreiches Instrument zur Überprüfung des Wissensstandes vor 
der IHK-Abschlussprüfung. Durch ihre hohen Anforderungen gilt die interne Prüfung 

Hubert Scharlau, Vorsitzender 
des EBZ Förderverein zeich-
nete Kerstin Oeldemann, Lucia 
Pitronaci und Daniel Krause 
für die beste Bochum-Prüfung 
aus. Foto EBZ
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als guter Bewertungsmaßstab für die Leistungsfähigkeit eines Bewerbers und ist bereits 
nach wenigen Jahren zu einem Muss geworden.

Ausgezeichnet für die beste Bochum-Prüfung wurden Kerstin Oeldemann (RENA 
Hausverwaltung GmbH, Haltern), Lucia Pitronaci (Deutschen Annington GmbH, Bo-
chum) und Daniel Krause (VBW Bauen und Wohnen GmbH, Bochum). Für die besten 
Schulleistungen mit der Note 1,0 wurden geehrt: Linda Olschowka (Allbau GmbH, Es-
sen), Maike Rothweiler (Allbau GmbH, Essen), Hendrik Sander (Gem. Spar- u. Bauverein 
Friemersheim e.G., Duisburg), Lucia Pitronaci (Deutsche Annington GmbH, Bochum), 
Philip Rother (Deutsche Annington GmbH, Bochum) und Katrin Stronzik (C.J. Dietz 
Grundbesitzverwaltung und -verwertung, Köln).

Auch die 18 Fachschüler, die erfolgreich mit dem Staatlich geprüften Betriebswirt, 
Fachrichtung Wohnungswirtschaft und Realkredit, abgeschlossen haben, wurden ge-
ehrt. Pia Esser erhielt für das beste Abschlusszeugnis ebenfalls einen Preis. Nachdem 
der offizielle Teil beendet war, begann für die Anwesenden in ausgelassener Stimmung 
das Campusfest, bei dem auch in diesem Jahr mehr als 500 Gäste bis tief in die Nacht 
feierten. Das traditionelle Fest hat sich in den vergangenen Jahren zu einem inoffiziellen 
Branchentreff etabliert, bei dem sich neben Ausbildern auch Ehemalige unter das Publi-
kum mischen.

Mona Emamzadeh

Das EBZ ging aus dem 1957 ge-
gründeten Ausbildungswerk der 
Wohnungswirtschaft in Ratingen-
Hösel hervor und ist mit 56.000 
Teilnehmertagen im Jahr die 
größte immobilienwirtschaftliche 
Bildungseinrichtung in Europa. 
Zum Angebot des EBZ gehören 
eine private Berufs- und Fach-
schule, Fernunterricht, Lehrgän-
ge, Seminare und Tagungen zu 
aktuellen Themen für Fach- und 
Führungskräfte aus der Woh-
nungs- und Immobilienbranche 
sowie berufsbegleitende Studi-
engänge an der EBZ Business 
School.
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